
Liebe Leserin, lieber Leser,

herzlich willkommen zur vierten Ausgabe des Infoletters  
zur Fulda-Main-Leitung. Seit unserer letzten Ausgabe hat 
sich bei der Planung einiges getan. 

Im Abschnitt A konnten wir die Bundesfachplanung been-
den und bei der Bundesnetzagentur den Antrag auf Plan-
feststellung einreichen. Die Antragskonferenz von der  
Bundesnetzagentur findet am 29. Februar in Bebra statt. 
Im Abschnitt B hatten Sie bis Anfang des Jahres die Mög-
lichkeit, Stellungnahmen zu unserem Vorschlagskorridor  
einzureichen. Ende März finden hierzu die Erörterungs- 
termine der Bundesnetzagentur statt.

Außerdem stehen wichtige Untersuchungen in beiden  
Abschnitten der Fulda-Main-Leitung an, die für die weitere 
Planung besonders wichtig sind. Was genau geplant ist und 
wo die Fachexpertinnen und Experten unterwegs sein wer-
den, ist Teil dieser Ausgabe des Infoletters. 

Ich wünsche Ihnen  
viel Spaß beim Lesen.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Wagner
Bürgerreferent von TenneT
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Vor-Ort-Arbeiten  
in beiden Abschnitten

ZURÜCKGEBLICKT

Abschnitt A – Bundesnetzagentur legt finalen 1.000 m  
breiten Korridor fest – Ende der Bundesfachplanung

Das Jahr 2023 endete für das Team der Fulda-Main-Lei-
tung mit einer wichtigen Entscheidung der Bundesnetz-
agentur (BNetzA). Am 28. Dezember des vergangenen 
Jahres legte die Behörde den 1.000 Meter breiten Korridor 
für den Abschnitt A der Leitung verbindlich fest. Innerhalb 
dieses Korridors suchen und planen die Expertinnen und 
Experten nun den flurstücksgenauen Verlauf der Fulda-
Main-Leitung. Dafür untersuchen sie jeden Meter innerhalb 
des Korridors und betrachten beispielsweise potenzielle 
Maststandorte im Detail. 

Die Bundesnetzagentur folgte beim nun feststehenden 
Korridor dem von TenneT erarbeiteten Vorschlag. Der 
festgelegte Korridor beginnt am Umspannwerk Mecklar 
nordöstlich von Bad Hersfeld und führt Richtung Süden. Er 
kreuzt die Autobahn 4 östlich von Bad Hersfeld und verläuft 
weiter bis zur Marktgemeinde Burghaun, wo er die Bun-
desstraße 27 überquert. Anschließend führt der Korridor 
an der Stadt Hünfeld und der Gemeinde Petersberg vorbei, 
bevor er in der Gemeinde Künzell nach Osten abknickt und 
am Umspannwerk Dipperz endet.
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Um den optimalen Verlauf der Fulda-Main-Lei-
tung zu bestimmen, nutzen die Fachplanerinnen 
und Fachplaner verschiedene Methoden. Neben 
Vor-Ort-Begehungen und hochauflösenden 
Satellitenaufnahmen werden auch Gespräche mit 
den Anwohnerinnen und Anwohnern geführt, um 
lokales Wissen in die Planung einzubeziehen.
Zusätzlich sind wissenschaftliche Untersuchun-
gen notwendig, um geeignete Standorte für Mas-
ten oder den Verlauf von Erdkabeln zu ermitteln. 
Daher werden aktuell im Abschnitt A Baugrund-
untersuchungen innerhalb des festgelegten 
Korridors durchgeführt. In Zusammenarbeit mit 
den Kolleginnen und Kollegen der Flächensiche-
rung werden vor Ort Boden- und Gesteinsproben 

entnommen und anschließend analysiert.
Für den Zugang zu den Bohrstellen müssen teil-
weise private Wege genutzt werden, und einige 
Punkte befinden sich auf privatem Grund. Daher 
wurden in den örtlichen Gemeindezeitungen und 
auf den Websites der Gemeinden Informationen 
über die betroffenen Flurstücke veröffentlicht. 
Zudem nehmen unsere Expertinnen und Exper-
ten im Vorfeld der Untersuchungen persönlich 
Kontakt zu den betroffenen Personen auf. Die 
Baugrunduntersuchungen finden in den folgenden 
Gemeinden statt: Künzell, Eiterfeld, Burghaun, 
Petersberg, Dipperz, Hünfeld, Schenklengsfeld 
und Bad Hersfeld.

Neben den Baugrunduntersuchungen werden 
auch Kartierungsarbeiten zur Erfassung der 
Tier- und Pflanzenwelt in beiden Abschnitten der 
Fulda-Main-Leitung durchgeführt. Im Abschnitt A 
orientieren sich die Kolleginnen und Kollegen am 
festgelegten Korridor, während im Abschnitt B der 
Vorschlagskorridor berücksichtigt wird. 

Die faunistischen Untersuchungen umfassen alle 
relevanten Tierarten wie Vögel, Fledermäuse, Am-
phibien, Reptilien, Tagfalter und Heuschrecken. 
Von Ende Februar bis November 2024 werden die 
entsprechenden Flächen mehrmals und teilweise 
auch nachts begangen und untersucht. 

SCHON GEWUSST?

Abschnitt A – Antrag auf Planfeststellung gestellt – 
Beginn des Planfeststellungsverfahrens

Nachdem die Bundesnetzagentur den finalen 
Korridor im Abschnitt A festgelegt hat, konnte 
das Team der Fulda-Main-Leitung die sogenannte 
Bundesfachplanung abschließen. Damit wurde 
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur endgültigen 
Leitungsführung gemacht. Nun steht das Plan-
feststellungsverfahren an, bei dem der genaue 
Verlauf der Leitung festgelegt werden soll. Der An-
trag auf Planfeststellung enthielt bereits eine erste 
Idee für einen möglichen Leitungsverlauf. Auf der 
Antragskonferenz soll dieser Verlauf diskutiert 
werden und alle weiteren Unterlagen festgelegt 
werden, die für das Planfeststellungsverfahren von 
Nöten sind. 

Zu dieser Konferenz am 29. Februar 2024 in 
Bebra lädt die Bundesnetzagentur öffentlich ein. 

Weitere Informationen dazu finden Sie unter der 
folgenden Website: Netzausbau Anmeldeformular.

Dieser Vorschlag des Verlaufs wird nun aus-
führlich diskutiert und überprüft. Dafür sind wir 
bereits in den betroffenen Gemeinden unterwegs 
gewesen und haben Ende Januar sogenann-
te Eigentümer-Dialoge geführt. In Petersberg, 
Ludwigsau, Eiterfeld, Burghaun und sogar digital 
wurden Eigentümerinnen und Eigentümer von uns 
persönlich eingeladen, um sich den vorgeschlage-
nen Leitungsverlauf zeigen zu lassen und Fragen 
stellen zu können. Unsere Fachplanerinnen und 
Fachplaner standen dabei allen Gästen Frage und 
Antwort und nahmen planungsrelevante Hinweise 
auf, um den Leitungsverlauf weiter zu optimieren. 

Sie möchten sich den vorgeschlagenen 
Verlauf in Ruhe anschauen? Dann besuchen  
Sie unser digitales Tool WebGIS unter WebGIS-
Fulda-Main-Leitung. Dort können Sie den aktu-
ellen Planungsstand erkunden und Hinweise für 
unsere Planerinnen und Planer hinterlassen.

Wir werden auch bei den weiteren Planungs-
schritten die Menschen vor Ort in die Ausarbei-
tung der Fulda-Main-Leitung involvieren. Das 
lokale Wissen hilft unseren Planerinnen und 
Planern dabei, einen optimalen für die Leitung zu 
finden. Informationen zu kommenden Terminen 
erhalten Sie wie immer über diesen Infoletter oder 
über die Website der Fulda-Main-Leitung unter 
Fulda-Main-Leitung (tennet.eu). 

Um herauszufinden, ob Ihre Gemeinde von den  
Kartierungsarbeiten betroffen ist, können Sie die  
entsprechenden Anzeigen in den Gemeindezeitungen  
und auf der Website Ihrer Gemeinde überprüfen.  
Darüber hinaus finden Sie hier auch eine Übersicht,  
nach Landkreis aufgeschlüsselt. 

Landkreis Hersfeld-Rotenburg:  
Bad Hersfeld, Friedewald, Ludwigsau,  
Schenklengsfeld  

Landkreis Fulda:  
Burghaun, Dipperz, Eiterfeld, Hofbieber, Hünfeld,  
Künzell, Petersberg, Kalbach, Neuhof, Eichenzell 

Main-Kinzig-Kreis:  
Schlüchtern, Sinntal 

Landkreis Bad Kissingen:  
Hammelburg, Zeitlofs, Wartmannsroth,  
Forst Detter-Süd, Kälberberg  

Landkreis Main-Spessart:  
Gössenheim, Karlstadt, Arnstein, Eußenheim,  
Gräfendorf, Karsbach, Gemünden a. Main.  

Landkreis Schweinfurt:  
Waigolshausen, Bergrheinfeld, Werneck

Geoelektrik Messanordnung

Kernbohrung

Sondiergerät Kernbohrung

https://www.netzausbau.de/_tools/Anmeldung_AEV/akpf_Bebra290224/node.html
https://emuapps.gis.arcadis.com/ADE_PROD/A140/Map
https://emuapps.gis.arcadis.com/ADE_PROD/A140/Map
https://www.tennet.eu/de/projekte/fulda-main-leitung
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Abschnitt B -  
So geht es nach der Beteiligung weiter
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MEILENSTEINE

2013 
Aufnahme der Fulda-Main- 
Leitung als Maßnahme Nr. 17  
im Bundesbedarfsplangesetz

2021 
Einreichung Antragsunter- 
lagen und Eröffnung des  
Genehmigungsverfahrens

2023/2024 
Festlegung des Korridors  
als Ergebnis der Bundes- 
fachplanung

2027/2028 
Festlegung des Leitungs- 
verlaufs als Ergebnis der  
Planfeststellung

2027/2028 
Geplanter Baubeginn

ab 2031 
Geplante  
Inbetriebnahme

Sollten Sie weitere Fragen haben, melden Sie sich gerne jederzeit persönlich bei uns.  
Schreiben Sie uns dafür einfach eine E-Mail oder rufen Sie uns an:

T	 +49 (0)921 50740-2424	 		  E   fuldamain@tennet.eu 

KONTAKT

Sie finden unsere Videos  
auf der Website. Schauen 
Sie sich gern zum Beispiel 
unser Video zum Thema  
Flächensicherung an.

 

Für Sie erklärt - Was bedeutet 
Flächensicherung?
 
www.tennet.eu/de/ 
projekte/technik-bau

Für Sie erklärt - Wie können  
Sie sich an unseren Planun-
gen beteiligen?
.....

Wir haben in den vergangenen Monaten 
Erklärvideos erstellt, um Ihnen verschiedene  
Themen näherzubringen.

Im Abschnitt B der Fulda-Main-Leitung wurden 
ebenfalls bedeutende Fortschritte in der Planung 
erzielt. Die Unterlagen für den Vorschlagskorridor 
mit einer Breite von 1.000 Metern wurden im 
September 2023 bei der BNetzA eingereicht. Bis 
Anfang des neuen Jahres hatten betroffene Ge-
meinden, Anwohnerinnen und Anwohner sowie 
Behörden die Möglichkeit, Stellungnahmen bei 
der BNetzA einzureichen.

Unseren Vorschlagskorridor können Sie über 
unser WebGIS einsehen: emuapps.gis. 
arcadis.com/ADE_PROD/A140/Map

Die Expertinnen und Experten der Fulda-Main-
Leitung haben daraufhin ausführliche Erwiderun-
gen auf alle Argumente verfasst. 

Am 19. und 20. März 2024 finden die Erörterungs-
termine in Bad Kissingen statt, zu denen die 
Bundesnetzagentur die Vorhabenträgerin sowie 
die Personen, Institutionen und Behörden, die 
Stellungnahmen eingereicht hatten, einlädt. Wei-
tere Informationen zum Eröterungstermin finden 
Sie auf der Seite der Bundesnetzagentur unter 
Netzausbau Anmeldeformular. 

Die Hinweise, Eindrücke und Argumente aus 
diesem formellen Beteiligungsverfahren bilden die 
Grundlage für die Entscheidung der Bundesnetz-
agentur bezüglich des finalen Korridors im Ab-
schnitt B. Sobald dieser Korridor feststeht, endet 
auch im Abschnitt B die Bundesfachplanung und 
das Planfeststellungsverfahren kann beginnen. 
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